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Auslastung der EAEs
Die EAEs in NRW sind zurzeit zu weniger als 20 % 
ausgelastet. Das kann Land und Bezirksregierung 
Köln aber nicht beeindrucken. Sie wollen die 
Planungen, die 2023 unter anderen 
Voraussetzungen und Gegebenheiten 
entstanden sind, trotzdem umsetzen.

Die Bezirksvertretung Innenstadt hat einen 
Antrag von B90/Die Grünen, SPD, 
KlimaFreunden und DiePartei beschlossen, der 
eine Prüfung zur Auffüllung der bei Nutzung als 
Flüchtlingsunterkunft absehbar leerstehenden 
Räumlichkeiten auf dem Areal der OFD (Hochaus
und 3. Etage Altbau) vorsieht. Nach Ansicht der 
antragsstellenden Parteien sollen parallel zur 
Nutzung als Flüchtlingsunterkunft zusätzlich 
Studenten und Wohnungslose (Housing First) 
dort untergebracht werden.
Wir meinen, dieser Vorschlag ist unrealistisch 
und kontraproduktiv:
- Die Wohnnutzung des Hochhauses würde 

eine Kernsanierung und Umgestaltung des 
Hochhauses erfordern.

- Ein Parallelbetrieb von EAE und Wohn-
nutzung wird bei den verbundenen Gebäuden 
aus Sicherheitsgründen kaum umsetzbar sein.

Zwischenfazit: Als IGNNV sind wir weiterhin der 
Auffassung, dass das OFD-Areal für eine EAE nur 
wenig geeignet ist. In Zeiten rasant sinkender 
Flüchtlingszahlen und geringer Auslastung der 
vorhandenen EAEs in NRW ist es uns unver-
ständlich, dass hier ein  denkmalgeschütztes 
Bürogebäude mit hohem Aufwand für eine EAE-
Nutzung hergerichtet wird. Nach der Nutzungs-
zeit muss auch alles wieder zurückgebaut 

werden. Zudem ist Mietvertrag für die 
bestehende EAE erst kürzlich verlängert worden 
mit weiteren Optionen.

(Aus "Die ehemalige Oberzolldirektion Köln")

Im Internet ist eine Ausschreibung für Sanierung 
und Umbau des OFD-Altbaus und der Kantine 
abrufbar, um diese als  Erstaufnahmeinrichtung
(EAE) umnutzen zu können. Beginn der Ausführung: 
25.08.25, Fertigstellung der zu erbringenden 
Leistungen 03.04.26, für die Technik 08.09.26.
Der häßliche Bestandszaun im Außenbereich soll 
entfernt und durch eine neue Einzäunung entlang 
der Grundstücksgrenze ersetzt werden.
Mehr Informationen dazu in der Agneskirche (s.u.).
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Bebauung und Sanierung des 
ehem. Zurich Areals: Status?

Die Arbeiten auf dem Campus 1 (Projekt “Viva 
Agrippina“) schreiten zügig voran. Der erste 
Bauabschnitt (Ecke Riehler und Worringer Straße) 
ist seit Beginn des Jahres fertiggestellt und 
inzwischen bezogen. Wesentliches Merkmal: Der 
Bürgersteig im Baustellenbereich ist wieder-
hergestellt. Die Baumscheiben sind vergrößert und 
eingefasst. Der malträtierte Worringer 
Straßenbelag wird erst nach Abschluss der 
Bauarbeiten von der Rheinenergie saniert. 

Die Sanierung des  Campus 2 (Projekt „Rheinzeit 
Office“) ist abgeschlossen. Das Areal ist an 2 
Investoren verkauft. Alle Gebäude sind vermietet. 
Die gärtnerische Gestaltung der Grünflächen und 
Beete ist sparsam, aber akzeptabel. 
Die Gestaltung des Vorplatzes mit der „geretteten“ 
Kastanie ist ganz gut gelungen.

Der 2. Bauabschnitt (Ecke Riehler und Oppenheim-
straße) ist fertiggestellt aber noch nicht bezogen.
Das wesentliche Merkmal: Der Bürgersteig im 

Baustellenbereich ist weitgehend fertiggestellt. 
Hier sind für die Bepflanzung, die noch fehlt, Beete 
vorgesehen.

Am 3. Bauabschnitt (südöstlich des Angers) wird 
noch heftig gearbeitet. Anfang 2026 soll wohl alles 
fertig sein. Dann kann die Bepflanzung folgen.

Die beiden denkmalgeschützten Gebäude Riehler 
Straße 88 und 90 sind verkauft worden. SwissLife
AM war nicht bereit, uns den Namen des Käufers 
mitzuteilen. Offen ist noch, wann sie saniert und 
wie sie genutzt werden sollen.
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